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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

(SCHACH
ivT- 174 Redigiert von J. NiggH, j jxr 1011JNr. 1/4 j Kasernenstr. 21c, Bern |

Partie Nr. 198

gespielt im Turnier um die Meisterschaft von Leningrad, die

von dem 22jährigen Botwinnik überlegen gewonnen wurde.

Weiß: Tschechover. Schwarz: Botwinnik.
1. d2—d4 Sg8—f6
2. c2—c4 e7—e6
3. Sgl—f3 b7—b6
4. g2—g3 Lc8—b7
5. Lfl—g2 Lf8—e7
6. 0—0 0—0
7. Sbl—c3 d7—d5
8. c4Xd5*) e6Xd5
9. Lei—f4 Sb8—d7

10. Sc3—b5 ') Sf6—e8 ®)

11. Tal—cl c7—c6
12. Sb5—c3 Se8—d6
13. Ddl—c2 *) f7—f5
14. Lg2—h3 g7—g6
15. Tfl—dl Sd6—f7 ®)

16. Lh3—g2 ®) g6-g5
17. Lf4—d2 Sf7—d6
18. Sf3—el Le7—f6

19. e2—e3 Dd8—c7
20. Sei—d3 Sd6—e4
21. Ld2—el *) Ta8—c8
22. Dc2—b3 Tf8—e8
23. Lg2—h3 g5—g4
24. Lh3—g2 Sd7—f8
25. Sd3—£4 Sf8—e6
26. Sf4Xe6 ®) De7Xe6
27. Sc3—e2 Lf6—g5
28. Db3—a3 a7—a5
29. Da3—b3 °) Lb7—a6
30. Se2—c3 ") Tc8—b8
31. Db3—c2 Tb8—c8
32. Sc3—e2") De6—f7
33. Se2—f4 Lg5Xf4
34. g3Xf4 Df7—h5! *")

Aufgegeben.

*) Der 7. Zug von Schwarz war nicht gut (7. Se4

hätte erfolgen sollen); Weiß hätte dies mit 8. Se5 dar-
tun sollen. 8. c5 wäre dann von fraglichem Wert wegen
9. dXc5, LXc5 10. Lg5 mit Druck auf d5. Wenn nun 10...
h6 11. LXf6 DXf6 12. Sd3. Schwach wäre auch 8... Sbd7
9. cXd5 eXd5 10. Da4! etc. Es blieb dem Schwarzen daher
wohl nur der bescheidene Konsolodierungszug 8.. c6.

') Ein verfrühter Angriff; 10. Tel war am Platze.
®) Nicht 10. a6 11. LXc7 Dc8 12. Ld6! mit Bauergewinn.
*) Botwinnik empfiehlt die Fortsetzung 13. LXd6 LXd6

14. e4, um das Spiel zu öffnen. In der Tat ergäbe 14. dXe4
15. SXe4 Sf6 16. Se5 für Weiß nicht ungünstige Verwicklun-
gen. Nach dem Textzug verhindert Schwarz endgültig den
Vorstoß des Königsbauern und bemächtigt sich der Initiative.

®) Droht Figurengewinn mit g6—g5—g4.
®) Besser geschah Lf4—d2, um den Vorstoß des g-Bauern zu

verzögern.
*) Dieser Rückzug ist nicht zu rechtfertigen, denn Schwarz

dachte nicht daran, seinen starken Springer gegen den un-
wirksamen Läufer abzutauschen.

®) Schwarz drohte 26. Sg5.
®) Nach Botwinnik der entscheidende Fehler. Besser war

29. Sf4 LXS 30. çf4 La6 31. f3.
") Aus 30. Sf4 LXS 31. ef4 Le2 gewinnt Schwarz die Qua-

lität.

Nr. 17

") Offenbar befindet sich Weiß in Verlegenheit. Kehrt die
Dame nach b3 zurück, so folgt nicht etwa Tcb8, sondern
32. Lc4!, denn auf DXb6? Ld8 34. Da7 Te7 wird die Dame
eingeschlossen.

") Der erste direkte Angriffszug zwingt Weiß zur Aufgabe,
denn die Drohung Te8—e6—h6 etc. ist nicht zu parieren.

(«Nation Beige».)

Lösungen :

Nr. 505 von Kubbel: Kd8 Dge Lh6 Bc2 c4 h3; Ke5

Lgl Sa4 Bb6 c3. Matt in 3 Zügen.
1. Lg5 (droht 2. Df6+) 1. Kd4 (Le3, Lh2) 2. Dc6 Lf6+

Dd3.

Nr. 506 von Stocchi: Kd5 Dd2 Te7 f8 Lb7 b8 Sdl f7
Bd4 h3; Kf3 Tg4 Lg5 Sgl hl Bb5 b6 d3 f6 h4. Matt in zwei
Zügen.

1. Dh2!

Nr. 507 von Chicco: Kh4 Dal Te7 Lh8 Sc6 g7 Be4
g2 h5; Kf4 Da6 Lb5 Sc3 f6 Bd6 e3. Matt in zwei Zügen.

1. Sd4!

Nr. 508 von Kubbel: Kb5 Da2 Tc4 Lh7 Bd3 f2 h4;
Kd5 Sh8 Bd6 f3 f4 g3 g5. Matt in drei Zügen.

1. d4! (droht 2. Tc5+) 1. Ke6 (Sg6 gf2) 2. Tc7+ (Lg8+
Tc5+).

Nr. 509 von Novejarque: Ka6 Dh7 Td5 e8 La8 f6
Sf7 g4 Be2 g3; Ke4 De7 Tbl g6 Le3 e6 Sh8 Ba4 b4 d7. Matt
in 2 Zügen.

1. Lb2!

Nr. 510 wurde korrigiert (schwarze Läufer auf c3 und
hl; die Lösungsfrist wird verlängert.

Nr. 511 von Lommer: Kdl Lb4 Bb6 c3 d2 e7 g4 g6;
Kg8 Dh5 Te5 Lf8 Sh7. Weiß zieht und gewinnt.

1. gh? LXe7!
1. ef8 D+? SXD 2. BXD TXh5!
1 gXh7+! DXh7 2. ef8 D4=
1. Kg7 2. ef8 L') KXh7 3. gh etc.
1. Kh8 2. ef8T KXh7 3. gh etc.
1. KXh7 2. ef8S Kg8 3. gh etc.')
*) Nicht 2. ef8D+ wegen KXh7 3. gh5 Tel+ 4. KXT

und patt. Oder 3. De7+ TXD 4. BXD Te5! 5. Ld6 Tb5!
Oder 3. Df3 Dh4! 4. Db7+ Kg6 5. Dc6+ Kg5!

3. TXB 4. Kcl Tb5 5. Sd7 Kf7 6. Ld6! Ke8 7. Sf6+
Kf7 8. Sd5 etc. oder 6. Ke6 7. b7 TXb7 8. Sc5+ KXL
9. SXT+ etc.

*

In Nr. 500 entpuppt sich die «Verführung» Le4 leider als

Nebenlösung, nämlich: 1. Le4 c6 2. Tg3 a3 3. Lf5 (und nicht
Sf6) Kh5 4. TXh3=K

Da ein Unglück selten allein kommt, fällt auch Nr. 501
einer Nebenlösung zum Opfer. Es geht nämlich ganz einfach
1. Df4 + Kd5 2. Tf6 etc.
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